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Goretzka bleibt trotz Fitness außen vor:
Ein Zeichen der Bayern?

FC Bayern München setzt Leon Goretzka im DFB-Pokal-
Spiel gegen SSV Ulm aus, obwohl er fit ist. Spannungen

rund um seine Zukunft nehmen zu.

FC Bayern München: Goretzkas Situation
und ihre Auswirkungen auf den Klub

Im ersten Pflichtspiel der Saison bleibt Leon Goretzka
überraschend außerhalb des Kaders des FC Bayern München.
Obwohl der Mittelfeldspieler fit ist, wurde er nicht für das Spiel
gegen den Zweitligisten SSV Ulm nominiert. Dies weckt Fragen
über die zukünftige Rolle des Spielers und könnte weitreichende
Auswirkungen auf die Teamdynamik und die Transferpolitik des
Vereins haben.

Verkaufskandidat Goretzka

Das Medieninteresse ist groß; Berichte von „Bild“, „kicker“ und
„Sky“ deuten darauf hin, dass Goretzka als potenzieller
Verkaufskandidat gilt. Der 29-Jährige geht in seine fünfte Saison
beim FC Bayern, wo er übernommen hat, aber seit längerer Zeit
gilt er nicht mehr als unentbehrlich. Dies könnte auch für
weitere Spieler wie Leroy Sané und Joshua Kimmich zutreffen,
deren Perspektiven im Verein ebenso unklar sind.

Hintergründe der Nicht-Nominierung

Das Fehlen Goretzkas wird als ein strategischer Schritt des



neuen Trainers Vincent Kompany interpretiert, um den Druck auf
den Spieler zu erhöhen. Laut „Sky“ sei die Nicht-Nominierung
ein „Wink mit dem Zaunpfahl“. Trotz dieser Maßnahme zeigt
Goretzka Entschlossenheit und will sich im Training beweisen. Er
lehnt einen Wechsel kategorisch ab, möchte seine Situation im
Verein verbessern und denkt erst im Winter über einen
möglichen Wechsel nach, sollte er weiterhin keine Einsatzzeiten
erhalten.

Interesse auf dem Transfermarkt

Medienberichten zufolge haben sowohl die SSC Napoli als auch
Atletico Madrid Interesse an Goretzka bekundet. Dies deutet
darauf hin, dass der Spieler auf dem europäischen
Transfermarkt durchaus gefragt ist. Dennoch zeigt sich der
Mittelfeldspieler bisher standhaft und hält an seinem Platz bei
Bayern fest, was die Dynamik im Team weiter beeinflussen
könnte, insbesondere vor einem wichtigen Pflichtspieldebüt des
neuen Trainers Kompany.

Finanzielle Implikationen und
Teamperformance

Die Verkäufe waren eine Voraussetzung des Aufsichtsrates, um
in Zukunft neue Transfers zu ermöglichen. Ein jüngster Verkauf
von Matthijs de Ligt und Noussair Mazraoui für insgesamt 60
Millionen Euro könnte den finanziellen Spielraum des Vereins
erweitern. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Entscheidungen
auf die Teamentwicklung und die Spielerbindung auswirken.

Gesamteinschätzung

Die Situation rund um Leon Goretzka offenbart die
Herausforderungen, vor denen der FC Bayern München steht.
Das Management und der neue Trainer müssen sorgfältig
abwägen, wie sie mit der aktuellen Spielerpallette umgehen und
welches Potenzial noch in der Mannschaft steckt. Die nächsten



Monate werden entscheidend sein für die Zukunft des Vereins
und der Spieler.
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